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Willkommen zur 8. Veranstaltung
Personalmanagement

Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen

8.12.2004

Quelle: Hentze/Kammel: Personalwirtschaftslehre 1. Bern u.a. 2001, S. 137ff.
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Lernziele der heutigen Veranstaltung 

Wie sind die Arbeitgeber-Arbeitnehmer-
Beziehungen geregelt?
Welche Unterschiede gibt es bei der  
Unternehmensmitbestimmung?
Welche Aufgaben hat ein Betriebsrat?
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Testfragen VII

Die Erhebung des Ist-Personalbestandes erfolgt ganz 
pragmatisch ohne Berücksichtigung von Fehlzeiten und 
Arbeitszeitmodellen.

Weil Fehlzeiten ein strategischer Kostenfaktor sind, sollten sie
genau analysiert werden, um Gegenmaßnahmen ergreifen zu 
können.

Der sofortige Personalbedarf ergibt sich aus der Differenz von 
zukünftigem Ist-Bestand und gegenwärtigem Soll-Bestand.

Outplacement ist die gezielte Betreuung des ausscheidenden 
Mitarbeiters, damit er schneller wieder einen neuen 
Arbeitsplatz findet.

Nein Ja

X

X

X

X
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Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen
Kapital Arbeit 

Arbeitgeber-
verbände 

Arbeit-
geber

Gewerkschaften 

Arbeit-
nehmer

Betriebsrat

individuelle Beziehung

Betriebsvereinbarungen

kollektive 
Beziehungen

kollektive 
Beziehungen
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Arbeitsrecht 
allgemeine Arbeitsschutzrecht 

Gefahrenschutz
Unfallverhütung
Arbeitszeitgesetz

Recht der betrieblichen Partner
Vertragsfreiheit des BGB
Koalitionsfreiheit des BGB
Tarifvertragsgesetz
Bundesurlaubsgesetz
Schwerbehindertengesetz
Kündigungsschutzgesetz

Recht der überbetrieblichen Koalitionen
Tarif- und Schlichtungsgesetz
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Arbeitgeber-Organisationen
Kapital

Arbeitgeber-
verbände 

Arbeit-
geber

Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeitgeberverbände (BDA)
Bundesverband der Deutschen Industrie 
(BDI)
Deutschen Industrie- und Handelstag (DIHK)
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Internetseite BDA
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Internetseite BDI
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Internetseite DIHT
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Internetseite DGB
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Internetseite GdP
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Unternehmensmitbestimmung

Kapital Arbeit 

Arbeitgeber-
verbände 

Arbeit-
geber

Gewerkschaften 

Arbeit-
nehmer

Betriebsrat

Kapital-
gesellschaften

Vorstand

Aufsichtsrat

Mitbestimmung der 
Arbeitnehmer im 

Leitungs- und 
Kontrollorgan von 

Kapitalgesellschaften

• Montan-Mitbestimmungs-
gesetz von 1951

• Betriebsverfassungsgesetz 
von 1952

• Mitbestimmungsgesetz von 
1976
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Abgrenzung der Mitbestimmung auf Unternehmensebene

bis 500 
Mitarbeiter

500-1000 
Mitarbeiter

1000-2000 
Mitarbeiter

über 2000 
Mitarbeiter

Nicht-
Montan-
Unter-
nehmen

VvaG

eG

GmbH

AG, KGaA

Montan-
Unter-
nehmen

AG

GmbH

Montan-MitbestG von 1951 MitbestG von 1976BetrVG 1952
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Regelungsinhalte der Mitbestimmungsgesetze

Wie viele Arbeitnehmer?
(Parität)
Welche Arbeitnehmer?
Wie werden diese 
gewählt?
Wie wird die 
Letztentscheidung der 
Anteilseignervertreter 
gewährleistet?

Arbeit 

Gewerkschaften 

Arbeit-
nehmer

Betriebsrat

Vorstand

Aufsichtsrat

Kapital-
gesellschaften
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Vorstand
mit Arbeitsdirektor 

Aufsichtsrat in der Montan-Mitbestimmung

Aufsichtsrat

2 betriebliche 
Arbeitnehmer-

vertreter

2 außer-
betriebliche 

Arbeitnehmer-
vertreter

4 
Anteilseigner-

Vertreter

1 weiteres 
Mitglied

1 weiteres 
Mitglied

1 weiteres neutrales Mitglied

Vorschlagsrecht 
Betriebsrat

Vorschlagsrecht 
Gewerkschaft

Haupt-
versammlung

Aktionäre

echte Parität
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Vorstand
mit Arbeitsdirektor 

Mitbestimmung nach dem MitbestG von 1976

Aufsichtsrat

10 
Arbeitnehmer-

vertreter
davon

3 Gewerk-
schaftsvertreter
7 Unternehm.-

angehörige
davon mindest. 

1 Arbeiter
1 Angestellter

1 leitender 
Angestellter

10 
Anteilseigner-

Vertreter

Belegschaft

Wahlmänner-
gremium

Haupt-
versammlung

Aktionäre

Parität?
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Besonderheiten in Mitbestimmung nach dem 
MitbestG von 1976

Größe des AR hängt von der 
Größe des Unternehmens ab
Leitende Angestellte 
sind Vertreter der Arbeitnehmer 
Aufsichtsratvorsitzender 
verfügt bei Stimmengleichheit über 2 Stimmen
Aufsichtsratvorsitzende wird mit 2/3 Mehrheit gewählt
wenn nicht erreicht: Kapitalvertreter wählen den AR-Vorsitzenden, 
AN-Vertreter den stellv. Vorsitzenden
es gibt keinen Bestellungs- oder Abrufungsmodus für den 
Arbeitsdirektor

Vorstand
mit Arbeitsdirektor 

Aufsichtsrat

10 Arbeit-
nehmer-
vertreter

10 
Anteils-
eigner-

Vertreter

Belegschaft

Wahlmänner-
gremium

Haupt-
versammlung

Aktionäre

unechte 
Parität!
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Vorstand

Mitbestimmung nach dem BetrVG 1952

Aufsichtsrat

3 Arbeitnehmer-
vertreter

6 
Anteilseigner-

Vertreter

Gewerkschaften 
(Beratung)

Belegschaft

Haupt-
versammlung

Aktionäre

Parität?
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Besonderheiten der Mitbestimmung nach dem 
BetrVG 1952

je nach Unternehmens-
größe hat der AR zwischen 
3 und 21 Mitgliedern
1/3 der Mitglieder des AR 
sind Arbeitnehmervertreter
BetrVG findet keine Anwendung 
auf Familienunternehmen mit 
weniger als 500 Mitarbeitern
der Wahl nur eines AN-Vertreters muss dieser im Unternehmen 
beschäftigt sein, bei zweien: ein Arbeiter, ein Angestellter aus
dem Unternehmen

Vorstand

Aufsichtsrat

3 
Arbeitnehm
er-vertreter

6 Anteils-
eigner-

Vertreter

Gewerk-
schaften

Belegschaft

Haupt-
versammlung

Aktionäre

Drittel-
Parität!
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Institutionen des Betriebsverfassungsgesetzes

Grundgedanke des Betriebsverfassungsgesetzes: 
Einschränkung von Arbeitgeberrechten, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit von Arbeitnehmervertretung und 
Arbeitgeben, Humanisierung der Arbeit
Geltungsbereich: für alle Unternehmen, unabhängig von 
der Rechtsform mit mehr als 5 Arbeitnehmern
Zentrale Institution im Unternehmen: der Betriebsrat
Weitere Institutionen: 
Wirtschaftsausschuss, Betriebsausschuss, 
Einigungsstelle, Betriebsversammlung
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Mitbestimmung als Wettbewerbsvorteil
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Der Betriebsrat

BetrVG regelt Beteiligungsrechte des 
Betriebsrates in den Bereichen

soziale Angelegenheiten

personelle Angelegenheiten

wirtschaftliche Angelegenheiten

Abnahme der 
Beteiligungs-

rechte



Nachhaltiges Management
- Prof. Dr. Georg Müller-Christ -

Personalmanagement WS 2004/2005 23

Der Betriebsrat II

Differenzierung der Beteiligungsrechte:
Informationsrecht
Beratungsrecht
Einsichtsrecht
Anhörungsrecht
Zustimmungs-/Verweigerungsrecht
Widerspruchsrecht
echtes Initiativrecht



Nachhaltiges Management
- Prof. Dr. Georg Müller-Christ -

Personalmanagement WS 2004/2005 24

Konkrete Beteiligungsrechte
Informationsrecht: 
Personalplanung § 92
Stellenausschreibung §93
Einstellung, Versetzung, 
Ein-/Umgruppierung §99
Wirtschaftl. Angelegenheiten §106
Betriebsänderungen §111

Beratungsrecht: 
Personalplanung §92,I
Berufsbildung §§96,I, 97
Betriebsänderungen §111

Einsichtsrecht: 
Personalplanung §92,I
Bewerbungsunterlagen §99, I

Anhörungsrecht: 
Kündigungen §102, I

Initiativrecht: 
Auswahlrichtlinien §95, II
Berufsbildung §98
Sozialplan §112
Sozialen Angelegenheiten §87

Zustimmungs- oder Vetorecht: 
Soziale Angelegenheiten §87, I
Personalfragebogen §94
Auswahlrichtlinien §95, I

Widerspruchsrecht
personelle Einzelmaßnahmen §99
Abberufung eines betr. Ausbilders
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Der Sprecherausschuss

BetrVG findet grundsätzlich keine Anwendung auf den 
sog. Leitende Angestellten
Leitender Angestellter: Nimmt unternehmerische 
Verantwortung wahr (§5, 3 BetrVG)
Sprecherausschussgesetz: Seit 1990 können in 
Betrieben mit mehr als 10 leitenden Angestellten 
Sprecherausschüsse gewählt werden
Sprecherausschuss hat lediglich Informations-, 
Anhörungs- und Beratungsrechte (§30-32 SprAuG)


